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Wir wünschen Ihnen Wir wünschen IhnenW
einen schönen 3. Advent!

DER NIKOLAUS BRINGT 

TOP-ANGEBOTE!

PAPRIKA-MIX�aus Spanien, Kl. I,
je 500-g-Packung

100 g: € 1,19

1.49

HEIDELBEEREN�aus Peru/Arg
Kl. I, je 125-g-Schale

0.590.59

GURKEN�aus Spanien, Kl. I, je Stück

1 kg: € 1,98

0.990.99

1 kg: € 1,52

1.291.291.29*
0.99

KÜHNE ROTKOHL 
verschiedene Sorten, 
z. B. Original Rotkohl 
nach Traditionsrezept, 
aus heimischem Anbau,
(Abtropfgewicht: 650 g),
720-ml- Glas

verschiedene Sorten, 
z. B. Original Rotkohl z. B. Original Rotkohl z. B. Original Rotkohl 

aus heimischem Anbau,aus heimischem Anbau,aus heimischem Anbau,
(Abtropfgewicht: 650 g),(Abtropfgewicht: 650 g),(Abtropfgewicht: 650 g),
720-ml- Glas720-ml- Glas720-ml- Glas

100 g: € 0,65

1.891.891.89*
1.29⋆⋇-31⋆%⋆

PFANNI KNÖDEL IM KOCHBEUTEL 
verschiedene Sorten, je 6er = 200-g-  Packung

FRISCHES SCHWEINE KOTELETT 
meisterlich zugeschnitten, je 100 g

Artikel nicht in allen Filialen erhältlich, können wegen 

FRÜH KÖLSCH�je 6 x 0,33-l-MW-Pack

1 l: € 1,76
zzgl. Pfand: € 0,48

3.99*
3.49

AUS EIGENER
HERSTELLUNG

0.69

BIRKENHOF RIESENWIENER 
im Saitling, je 100 g

GLUTEN

FREI

LACTOSE

FREI

1 l: € 2,96

2.99*
2.22⋆⋇-25⋆%⋆

FALKENTAL RIESLING
CLASSIC�Weißwein
aus der Pfalz, trocken,
je 0,75-l-Flasche

FRISCH & 
KNACKIG

1 kg: € 1,78

1.39*
0.89⋆⋇-35⋆%⋆

BLÜTENZARTE
KÖLLNFLOCKEN
je 500-g-Packung

LLER JOGHURT MIT DER ECKE
schiedene Sorten, je 150-g-Becher

APOLLINARIS�verschiedene Sorten,
je 10 x 1-l-PET-MW-Kasten

1 l: € 0,37
zzgl. Pfand: € 3,00

6.49*
3.66⋆⋇-43⋆%⋆

1 kg: € 2,48

1.69*
0.99⋆⋇-41⋆%⋆

DE BEUKELAER
PRINZEN ROLLE
je 400-g-Rolle

g: € 0,19

59*
0.29⋆⋆⋆⋆⋆9⋇-50⋆⋆⋆⋆⋆⋆⋆%⋆⋆⋆⋆⋆⋆100 g: € 1,27

3.19*
1.99⋆⋇-37⋆%⋆

FERRERO MON CHÉRI
je 157-g-Packung

Artikel nicht in allen Filialen erhältlich, können wegen Artikel nicht in allen Filialen erhältlich, können wegen 

1 l: € 5,32

5.49*
3.99⋆⋇-27⋆%⋆

JULES MUMM SEKT
verschiedene Sorten,
je 0,75-l-Flasche

0.44
LANDLIEBE SAHNE-
oder GRIESSPUDDING
verschiedene Sorten,
je 150-g-Becherje 150-g- Becherje 150-g- Becherje 150-g- Becherje 150-g- Becher
ACHTUNG! 

VOLLTREFFER

100 g: € 0,37

0.75*
0.55⋆⋇

-26⋆%⋆

FRÜH KÖLSCH

1 kg: € 5,91

2.69*
1.89⋆⋆9⋇⋇9⋆⋆⋆⋆9-29⋆⋆⋆%

WAGNER STEINOFEN-PIZZA oder
PIZZIES�tiefgefroren, verschiedene
Sorten, z. B. Salami, 320-g-Packung

Nur gültig am Fr. 09.12. 
und Sa. 10.12.2016!

SUPER 
WOCHENEND

KNÜLLER
NWOCHENENDWOCHENENDWOCHENENDWOCHENENDWOCHENENDWOCHENEND

PAPRIKA- MIX
je 500-g-  Packungje 500-g-  Packungje

aus Peru/Argentinien, aus Peru/Argentinien, aus Peru/Argentinien, 

0.2Nur gültig am Fr. 09.12. Nur gültig am Fr. 09.12. 
6!und Sa. 10.12.2016!und Sa. 10.12.2016!und Sa. 10.12.2016!und Sa. 10.12.2016!und Sa. 10.12.2016!

100 g: € 0,19

0.59
0.2Nur gültig am Fr. 09.12. Nur gültig am Fr. 09.12. 

KNÜLLERKNÜLLER
0.2Nur gültig am Fr. 09.12. 

MÜLLER JOGHURT MIT DER ECKE MÜLLER JOGHURT MIT DER ECKEMÜLLER JOGHURT MIT DER ECKE 
verschiedene Sorten,verschiedene Sorten,verschiedene Sorten,

KNÜLLERKNÜLLER
--

KNÜLLERKNÜLLER

AUS EIGENER

1 kg: € 1,521 kg: € 1,52

Wir wünschen Ihnen Wir wünschen Ihnen 

meisterlich zugeschnitten,meisterlich zugeschnitten,meisterlich zugeschnitten,

⋇⋆⋆⋇⋇⋆⋆9⋆9⋆⋆-27⋆⋆⋆-27⋆⋆⋆%⋆⋇⋆⋆⋇⋇⋆

91.49

1 l: € 5,32

tiefgefroren,  verschiedene 

1 kg: € 1,521 kg: € 1,521 kg: € 1,52

1 l: € 1,76 

1 kg: € 1,98

1.9
WAGNER STEINOFEN- PIZZA

einen schönen 3. Advent!
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Gültig bis 10.12.2016
www.kaisers-tengelmann.de
WE_KW49_2016_V

facebook.com/KaisersNRW, Kaiser’s Tengelmann GmbH
Wissollstraße 5 – 43, 45478 Mülheim an der Ruhr
Alle Angebote in diesem Inserat gelten nicht im
Kaiser‘s Markt in Bad Neuenahr.

STADTTEILE

BlumenalsDankeschön
Pflanzaktion des Urbacher Bürgerverein
vor der Feuerwache an der Kaiserstraße

Pfarrer fühlt sich anGarten Eden erinnert
Auch der Friedhof in Wahn hat nun einen Bestattungsarten – drittes Areal auf Porzer Gebiet

URBACH/PORZ. Den Pänz
Dominik (13), Alexander (12)
und Noah (9) gebührte die Eh-
re. Die letzten Blumenzwie-
beln durften sie auf der Grün-
fläche an der Kaiserstraße vor
der Feuer- und Rettungswa-
che 7 einpflanzen. Dafürmuss-
ten sich die Pänz mächtig ins
Zeug legen, obwohl sich Väter-
chen Frost noch nicht allzu
stark bemerkbarmachte.
Zuvor hatten Mitglieder des

Bürgervereins zusammen mit

den Brandbekämpfern der
Feuerwache 1000 Osterglo-
ckenzwiebeln in die Erde ge-
bracht. Die stammten aus der
von Saskia Jakisch und Anne
Henk-Hollstein initiierten Ak-
tion „10 000 Osterglocken für
denBezirk“,beiderBürgerver-
eine Blumenzwiebeln für
Pflanzaktionen wie die an der
Feuerwache zurVerfügung ge-
stellt bekommen.
Den Standort hat der Urba-

cher Bürgerverein bewusst ge-

wählt. „Damitmöchtenwir uns
bei den Mitgliedern von Be-
rufs-, Freiwilliger und Jugend-
feuerwehr bedanken“, sagte
dieVorsitzendeSiminFakhim-
Haschemi.
Im Frühjahr sollen die Blu-

men dann das Stadtbild ver-
schönern. Die Feuerwehr wird
sich um die Pflege kümmen.
„WasserzumGießenhabenwir
ja genug“, so Marc David von
der Porzer Wache augenzwin-
kernd. (rde)

Kräftigmit
angepackt
habenDominik
(v.l.), Alexan-
der und Noah.
(Foto: Denzer)
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VONMARKUS FREY

WAHN. Johannes Mahlberg,
Pfarrer der katholischen Kir-
chengemeinde „Christus Kö-
nig“, fühlte sich an einen Gar-
tenEdenerinnert, aneinenOrt
versetzt,andemmandieNatur
erleben kann. „An so einem
Ortmöchte ich beigesetzt wer-
den“, merkte der Geistliche
stellvertretend für viele an.
Elvira Bastian, stellvertre-

tende Bezirksbürgermeiste-
rin, zeigte sich gleich in mehr-
facher Hinsicht hocherfreut
überdenneugeschaffenenOrt
und stellte dessen einzigarti-
gen Charakter heraus. „Es wä-
re schön, wennwir es hinbekä-
men, deutsche Friedhofsanla-
gen in Orte der Ruhe und der
Begegnung zugleich zu ver-
wandeln“, lenkte Bastian die
Aufmerksamkeit auf eineGra-
bart, die seit ihrer Einführung
immer mehr Befürworter fin-
det und nicht zuletzt dank ih-
rer besonderen gärtnerischen
Gestaltung beim Besuch eines
städtischenFriedhofssofort ins
Auge fällt.
MitderEinweihungderneu-

en Bestattungsgärten auf dem
Wahner Friedhof nach der Er-
öffnung zweierAreale auf dem
Friedhof in der Alfred-Nobel-
Straße in 2013 und 2014 wurde
nun im Rahmen einer kleinen
Feier bereits die dritte indivi-
duell gestaltete Gartenfläche

auf Porzer Gebiet in Betrieb
genommen.
„Schön, dass alles geregelt

ist“, heißt es auf der Seite der
Genossenschaft Kölner Fried-
hofsgärtner. „Es ist etwas gere-
gelt undwird von jemandem in
die Hand genommen. Das be-
ruhigt. Gerade diejenigen, die
denPflegeaufwand nichtmehr
aufbringen können“, spielte
Bastian auf den „Rundum-
Sorglos-Charakter“, des Be-

stattungsmodels gerade für
Angehörige an, die die Grab-
pflege aus den verschiedens-
ten Gründen nicht selbst leis-
ten können. Denn die wird
nach der Einmalzahlung und
dem Erwerb einer Grabstätte
innerhalb der Bestattungsgär-
ten für einen Zeitraum von 25
Jahren von den beauftragten
Friedhofsgärtnern der Genos-
senschaft übernommen.
„Man kann sagen, dass die

Bevölkerung immer mehr auf
diese Art der Bestattung auf-
merksam wird und viele Men-
schendenWunschäußern,die-
se auch auf öffentliche Fried-
höfe auszuweiten. Wir stim-
menuns dann ab und schauen,
wo es entsprechende Flächen
gibt. Dann wird ein Gestal-
tungskonzept entwickelt. Bei
der Gemeinschaft Kölner
Friedhofsgärtner handelt es
sich um einen anerkannten

Kooperationspartner“, erklär-
te Dirk Klein, Geschäftsführer
der Genossenschaft.
Dabei fügten sich die neuar-

tig gestalteten Bestattungsgär-
ten mit fast mediterranem
Flair stets behutsam indieUm-
gebung des Friedhofes ein.
Auch innerhalbdesBegräbnis-
gartens seien die Übergänge
„fließend“, versichern die Ent-
wickler.
„Ein besonderes Merkmal

ist, dass die Flächen ineinan-
der über gehen. Es gibt keine
Abgrenzungen mehr durch
Randsteine“, führte Klein aus.
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Flächen sollen zum
Verweilen einladen

Auf dem Kölner Stadtgebiet
gibt es bereits dreizehnBestat-
tungsgärten, die seitens der
treuhändisch mit der Pflege
beauftragten Gärtner etwa
auch als „Auenlandschaft“ –
geprägt vom Wechsel der Jah-
reszeiten – gestaltet werden
können. „Das Kommen und
Gehen der Staudenpflanzen,
dieVielfaltbeiFormenundFar-
ben schafft besonders für Na-
turliebhaber eine wünschens-
werte Atmosphäre“ werben
die Anbieter. Auf diese Weise
sollen die Bestattungsgärten,
in denen sowohl Urnen- als
auch Sargbestattungen mög-

lich sind, zumVerweilen einla-
den. 600 Quadratmeter misst
das Gartenareal auf demWah-
ner Friedhof (Flur M). Die Na-
menund Lebensdaten der Ver-
storbenen werden in Buchsta-
ben aus Bronzestiften auf Na-
turstein verewigt. „Es gibt hier
keineanonymenStellen.Jedes
Grab wird mit einem Grabmal
versehen, und wir kümmern
unsauchumdiePflegederWe-
ge drum herum“, versicherte
Klein.
Bei aller modernen Garten-

gestaltung legen die Initiato-
renallerdingsWertaufeinege-
wisse Einheitlichkeit. „Kerzen
und Blumen sind erlaubt, aber
wirwollennatürlichsicherstel-
len, dass es nicht zu wild oder
zu bunt wird“, betonte Lutz Pa-
kendorf, Bereichsleiter der
Genossenschaft, die Würde
des Orts.
„In einem Friedwald dürfen

Sie nichts aufstellen, hier
schon. Das ist auch wichtig als
Ausdruck der Trauer und des
Gedenkens“, unterstrich
Klein. 2009 habe man in Köln
mit einemPilotprojekt aufMe-
latenangefangen,ersteBestat-
tungsgärten anzulegen. „Diese
Gärten sehen heute noch so
aus, wie sie sein sollen“, ver-
wies der Geschäftsführer auf
die sorgfältige Arbeit der Mit-
gliedsbetriebe, auf die sich die
Hinterbliebenen bei der Grab-
pflege verlassen könnten.

Fühlen sich im Bestattungsgarten wohl: Johannes Mahlberg (l.) undWalter Kunz. (Foto: Frey)




